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 ZITATE  ZUR AUSWAHL 
4. 

1.          
Einmal gewiss stand es ihm frei, nicht krank zu werden, jetzt aber, wo er sich hat gehen lassen, nicht mehr, so wenig einer den Stein, 

den er aus der Hand entlassen hat, wieder an sich nehmen kann. Und doch ist das Werfen und Schleudern des Steines seine freie Tat, 

weil das Prinzip davon in ihm liegt. Ebenso stand es dem Ungerechten und dem Zügellosen ursprünglich zwar frei, dies nicht zu werden, 

und deswegen sind sie freiwillig so. Nachdem sie es aber geworden sind, steht es ihnen nicht mehr frei, es nicht zu sein.  
Aristoteles (384-322)   aus: Nikomachische Ethik 

  

2.             
Es braucht keine besonders ausgesuchte Beredsamkeit, um zu beweisen, daß die Christen sich untereinander vertragen sollen. Ich gehe 

noch weiter und sage, daß wir alle Menschen als unsere Brüder betrachten sollen. Was, der Türke mein Freund? Der Chinese mein 

Freund? Der Jude? Der Siamese? Ja, ganz ohne Zweifel! Sind wir nicht alles Kinder desselben Vaters und Geschöpfe desselben 

Gottes?  
Voltaire (1694-1778): Abhandlung über Toleranz anlässlich des Todes v. Jean Calas 
  
3.          
"Die Natur hat die Menschheit unter die Herrschaft zweier souveräner Gebieter – Leid und Freude – gestellt. Es ist an 

ihnen allein, aufzuzeigen, was wir tun sollen, wie auch zu bestimmen, was wir tun werden."  
Jeremy Bentham (1748-1832): aus: Eine Einführung in die Prinzipien der Moral und der Gesetzgebung (1789), Kapitel 1: 
Über das Prinzip der Nützlichkeit 
  

4.          

Mensch ist im Grunde ein wildes entsetzliches Tier. Wir kennen es bloß im Zustande der Bändigung und Zähmung, welcher 

Civilisation heißt; daher erschrecken uns die gelegentlichen Ausbrüche seiner Natur. Aber wo und wann einmal Schloß und Kette der 

gesetzlichen Ordnung abfallen und Anarchie eintritt, da zeigt sich, was er ist.  

Arthur Schopenhauer: Parerga und Paralipomena, Band II, Zürcher Ausgabe, Diogenes, Zürich 1977, 230  

  

5.          

Die digitale Kommunikation lässt die Gemeinschaft, das Wir, […] stark erodieren. Sie zerstört den öffentlichen Raum und verschärft 

die Vereinzelung des Menschen. Nicht die „Nächstenliebe“, sondern der Narzissmus beherrscht die digitale Kommunikation. Die 

digitale Technik ist keine „Technik der Nächstenliebe“. Sie erweist sich vielmehr als eine narzisstische Ego-Maschine.  

Byung-Chul Han: Im Schwarm. Ansichten des Digitalen. Matthes & Seitz, Berlin 2013, S. 65 
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